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sfändigßr und éitténstrenger Bauer und WAan!: ZUu SeIN. Es muß eine enge Be-
Famıilıenvater, als tapferer und zugleich ziehung zwıischen beiden se1ın, lıeße
menschenfreundlicher Vaterlandsvertei- uns der Herrgott nicht un einer kurzen
diger, als unbestechlicher Richter un Spanne eıt wiıllen tief wurzeln 1m
Ratsherr keiner Verpfülichtung Erdreich des irdischen Vaterlandes.‘
Volk und Heimat sich entzog und noch Dorthee weiınte leise. Sie Wäar ergrifienals Einsiedler 1 Jahre I481 durch seine VO  a seinen W orten. Sie spürte ihnen
denkwürdige Vermittlung zwischen den heraus diıe nahende Trennung und doch
streitenden Eidgenossen den Frieden auch die ewig gleichbleibende Verbun-
und damıt den Yortbestand der Schweiz denheit Klausens mit ihr und dem gan-sicherte, ste hier 1n überragender Z  n Volke, miıt dem Boden seiner Hei-

mat.“*Größe VOT uns, Aber und hier zeigt Stockmann
sıch nu:  $ die hohe Kunst der Vertfasserin

ste Vor uns nıcht vereinsamt; Ranks sieben Roman VvVo  >3
zugleich mıiıt seinem kernigen, gerad- Lısbeth Burger. 80 (188 5.) Do-

und andern wackerenlinıgen Vater nauworth 1035, Auer. Geb M 3,.50,
Freunden haben insbesondere die wel Ein Kriegsbuch der Storchentante!
gottbegnadeten Frauen Hemma, seine Aber eın Kriegsbuch eigener ÄArt, das
Mutter, und Dorthee, seine treu ' VO Heldentum deutscher Hrauen be-
gebene Frau, die Mutter seiner zehn richtet, VO iıhrem stillen Kampf, der oft
Kinder, einen hohen Anteil An dem, schwerer und bıtterer eın mochte als
W äas Großes für Gott und Vaterland das laute Vernichtungswerk des blutigengeleistet hat FKür diesen Teil ihres Bu- Männermordens. Es ist mit „HMerzblut
ches hat dıie Vertfasserin 1n den Quellen 1n glutvollen Farben‘“‘ geschrieben, wıe  a
NUur dürftige Andeutungen gefunden, Im die Vertfasserin selber einmal vonSchlußkapitel kommen der Kerngedanke dem verlangt, der die „Statistik des
des Buches und die gottgewollte Be- Elends schreibt, das der Krieg 4  ber eın
deutung, weilche dıe stille, opferstarke Volk, +  ber seiıne FFrauen und Kinder
Dorthee 1mM Leben des Klaus besaß, - bringt‘“, Alles ist echt diesem schlich-
greifend schon AÄAusdruck: „Als s1e ten Büchlein die selbstverständliche
ıch (bei der etzten Begegnung) die Vaterlandstreue und Heimatliebe dieser
Hände reichten, Klaus ‚Mır ist, Menschen, ihre rückhaltlose Opferbereit-ich musse dır heute noch einmal Dank schaft, die lebenswarme, ungekünstelte
gCnNM, orthee Wenn iıch meın Leben Schilderung dieser katholischen Saar-
überblicke, dann sehe ich, daß jedes bevölkerung, alles überstrahlend aber die
Opfter, das ich gebracht habe, auch dei- tief gläubiıge Religi1osi1tät, die auch die-

Wäar. Du hast Ja gesagt all mMe1-  o Burgerbuch wiederum hne Auftf-
1815  &; W ünschen und auch etzten, dringlichkeıt ZUu einer begeisterten Ver-
großen, der dich ganz einsam machte. teidigung des katholischen Familhien-
Vielleicht habe ich wenig 1 dich iıdeals werden 1äßt So wird das Schick-
gedacht, dann vergib mir! Ich weıß 1Ur sal der sieben Rankmädels, das Helden-das:? Ich mußte VO  } dir gehen,
allen Vater seın, die Hılfe brauch- opier ihres Lebens und ihrer Liebe das

Vorbild deutscher Frauensendung er  ber-
ten. Damals haben WIr  - nicht gewußt, haupt „Feuerflammen gleich wollen WILrhaben nach dem Sinn dieses Opiers g_ +  ber die rde zıehen, selbst entflammtorscht. Das Leben hat 6cs uns beiden
offenbart, gelt, Dorthee? Ich muß dır VO  } der Liebe des Kreuzes, entilam-

mend, wärmend, weckend, immer eın  dnoch eines anvertrauen: Wenn je meıine Mensch NSerTe Kreise schneidet‘‘Söhne zweifeln ollten in mir, dann
Sage ihnen, daß ich nicht meiner Schwarz S. J.
eigenen Seligkeit wıllen 1n die Stille Das große Vaterunser. Vonging die hätte ich auch deiner Wehner. (160 5.) 2.40,Seite gefunden sondern, daß VOoO  F
em um das Wohl des Vaterlandes A Dıe Beıichte. iıne Novelle Von
WAar,. Ich sehe erst heute klar, daß Ilse V Stach (63 5.) M 1,2'
all meın Beten un: Opftern ıhm galt, Gesegneter Tag. Gesamtausgabe
dem geliebten Lande Heımat und Hım- der Gedichte. Von Heinrich Z er-
mel S1e scheinen mır nahe VeTLr- kaulen. (108 5.) M 1.80.
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A4. Die versiegelte Kuppei. Er- Zeichnung der Personen, schlichte Kom-

zaählungen U, Dichtungen., Von n Z position eın würdiges "L’hema Daher
Joh Weınrich. (128 S.) >  — 1.80 diese breitliegende Kraft und schwel-

Alle Bändchen der Sammlung lende Entfaltung Wahrheit
„Der große Krei1is‘. und Schönheit.ünchen 1935, Heinrich Zerkaulen reicht uns iıneMax Hueber.
Josef Magnus Wehner schenkt Uns

Überschau a  ber seine edichte Seine
Freunde finden hier beieinander, W as dersıieben Legenden die Bitten des Dichter sah und 1n sıch erfuhr.Vaterunsers. Es lıegt vıe dumpfe Schuld

u  A  ber diesen Dichtungen. Aus den "Tiefen
Franz Johannes einriıch zeıigt 1n den

ersten Erzählungen die Sieghaftigkeitdes mysterium iniquitatis steigen dıe des Christentums, das unter Nnsern Ver-Biıtten des Gebetes auf, oft tast ZU fern folgten Brüdern 1in KRußland immer W1e-  -dem Lichte der Gnade Darum die dä- der 1n wunderbarer Kralft hervorbricht.
monische Wırre, dieser Drang Z U Un- Das ist wohl das Schönste 1n dem Bänd-
erwarteten, Verschrägten und Unheim:- chen. Aber auch ın den Dichtungen um
lıchen. Aber auch dadurch gerade weiıt die Heılımat steht miıt seiner ursprüng-ab VOo  - Oberflächlichkeit und wertvoll. seiner Sehnsuchtliıchen Gläubigkeit,

Die Novelle um den hl Johannes Ne- wıe seinem Ruf ZUT Liebe bei uns, W ır
PpOmMUu: ist eın abgerundetes Kunstwerk sollten dem Dıiıichter danken.
Ilse V, Stach <1ibt feine psychologische Meisner 5. J.

S 1 m Il Katholische Monatsschrift für das Geistesleben der Gegen-
wart. Herausgegeben VOoO  ; heo Hoffmann T München, 1n Verbindung mit

och I Joseph Kreitmaier i Jakob Overmans Schriftwaltung
Theo Hoffmann I ünchen P} Veterinärstraße n  J (Fernsprecher 749)
Verantwortlich ur  —+ den Anzeigenteıil: Max Brendel, Freiburg 1. Br. Für Österreich
1mM Sinne des Preßgesetzes verantwortlich: Peıtz (Feldkirch, Vorarlberg,
Leonhardsplatz 2) I1I1I V) 1930 7907 Stück. Zur eıt ist Preisliste Nr.
gültig!

Aus der Abteilung „Umschau“ ann jedem eın Beitrag Quellen-
angabe übernommen werden jeder anderweitige Nachdruck ist 1Ur mit beson-
derer Erlaubnis gestattet.

Aufnahme finden NUur ausdrücklich VOoO  - der Schriftwaltung bestellte Arbeiten. Unver-
langte Einsendungen gehen el den sender zurück.


